
II

Zu diefen Schöpfungen des Uebergangsftils rechne ich von kirchlichen Bauten

ohne weiteres auch das Innere von San Francesco in Rimini (1445) und die Maria

del/a Catma in Palermo (Fig. 3 u. 6), im XV. Jahrhundert auf Grund einer alten

Kirche neu erbaut. An der Vorhalle und im Inneren find die flachen Bogen, die

fich bei den Bauten des Ueberganges von der Gotik zur Renaiffance öfter finden,

befonders originell profiliert und an die lotrechten Flächen eigenartig anfallend aus-

geführt. Ferner find einzelne Teile der Dome in Como und in Sebenico hierher-

zufetzen; ebenfo der Klofterhof von Maria della Quercz'a bei Viterbo, mit dem

gotifchen Untergefchofs und der Rundbogenftellung auf jonifchen Säulen im Ober-

gefchofs (Fig. 7). Auch die in Gold und Schmelz einft ftrahlenden Türen des

Fz'larele für St. Peier in Rom (1445) dürften auf dem Gebiete der Kleinkunft hier

als Erzeugnier von Ruf genannt werden.

Von Profanbauten find anzufiihren: Teile des Spedale maggz'ore in Mailand

(Fig. 8), fowie die Faffade der einfügen Mediceerbank dafelbf’r, beide von Fz'lareie

(1457; Fig. 9 u. 10); dann der Palazzo Bologniai, früher [fa/am', in Bologna (1454)

Fig. 9.

 

 

 

Mediceerbank zu Mailand 4).

mit Rundbogenhallen, darüber Spitzbogenfenfier und Konfolengefimfe mit. Mufcheln;

der leider im Jahre 1782 zerltörte Palazzo Marlz'aaz', nach einem alten Kupferf‘cich

im untengenannten Werk 5) veröffentlicht, mit Spitzbogenfenftern zwifchen Pilafiern

und fonfl;igem Beiwerk, welches alles die Grazie und die ganze Phantafie der Renaiffance

atmet; ferner die Cafa Trooatellz' in Fifa (1450), der Palazzo Vz'tellefc/zz' in Corneto

mit [einen zwei mächtigen gotifchen Mafswerkfenf’tern und [einen antiken Einzel-

formen an Türen und Fenftern, dem Konfolengefimfe (Fig. 11, 12, 13, 14 u. 15); der

Hof des Palazzo del Commune in Ancona (1470) mit Spitzbogenarkaden und Eckfäulen

an den mächtigen Pfeilern, mit Palmettenkapitellen an den Pilafiern, welche in diefer

Detailbildung die Frührenaiffancearbeit erkennen laffen; dabei find auch die Archivolte

der Spitzbogen antik gegliedert — das Ganze ein Werk des Francesca di Giorgio.

Auch die Loggz'a dzz' La7zzz' des Orcagna (1380; Fig. 16 bis 18), die wieder den Rund-

bogen in großen Abmeffungen zu feinem Rechte kommen läfst, möchte ich mit als

Vorläuferin der Renaiffancebewegung bezeichnen, ebenfo den Hof des Dogenpalaftes

(1505), wo Rund- und Spitzbogen über— und nebeneinander vorkommen, dabei Rund-

bogen im Erdgefchofs und Spitzbogen darüber im Obergefchofs und über diefen

‘) Nach: OETTINGEN, W. v. Traktat über die Banknnft des Aniam'a Averlz'rw Filarelz. Wien 1890. S. 681.

5) MÜNTZ, E. La renazjßancz an Iializ. Paris 1885.
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Beifpiele.


